
Recensiones AF

admıs ans la COomMMmMUuUnNnNaute spirıtuelle el materıelle, Salls toutefo1s faıre
profess1ion. On leur confialt le SoO1n des paro1sses dans le cadre d’un
contrat specıal.

Le deuxiıeme volume contient les analyses sıgnalees plus haut,
L’edıtion de quelques la lıste des es de aınt-Ru ONzZIeEmMe el
douzıeme sıecle, des tables genealog1ques de la maıson Barcelona-
Ar: ei des vicomtes de Bas-Cervera ei de Cardona, enfin reper-
toıre bıblıographique tres garnı Le hıvre clöture AVCC des index de
hHeux eft de

Les euxX volumes de PICSYUC m1 merıtent n_
t10n PATrCeYUC l ouvrage contient uUunNnc richesse d’ınformatiıon suJet du
progres du MOUuvemen canonı1al ONzleme eit douzıeme s1iecle e plus
partıculıerement suJet de l’ımplantatıon des observances moderees de
'"ordo antıquus ans les DayS de la pensinsule ıberique.

Abdıjstraat VAN DYCK O.Praem
B-2 ongerlo

Lexikon des Mittelalters, Band 388| |Stadt (Byzantinisches Reıich) bıs
CE Herausgeber und Berater: Norbert AÄNGERMANN d., edak-
ti1on: Gilorıia VELLA-WIDHALM s Verlag, München
1997, 111 Seıten 2 IDD Spalten, ISBN 3-89659-908-9

Ins Auge a daß dieser vorletzte Banı des Lex1ikons im Unter-
schled manch trüherem Band eıiıche Prämonstratenser-Klöster
mıt einem Eıinzelartıke bedenkt Steinfeld (SD 981), Strahov (Sp 2091),
Tepl (Sp 54 7%1), I ommarp (SP 8I9), ongerlo (Sp 89 71), Ursberg (Sp

Varlar (Sp Maria de Ia Vid (Sp Vıvieres (Sp
und Wadgassen (Sp In ein1gen Artıkeln ber Städte

Sınd Hınwelse auf das örtlıche räm.-Kloster eingeflossen: OLD (Sp
F92); Strzelno (Sp 248), nsberg (Sp SO611), Verdun (SD und
Veurne (SD eiches hätte auch be1 Iherouanne (Sp 6/79f)
geschehen können. Vermißt habe ich Eıinzelartıkel den Klöstern
Steingaden, Ireptow, Urdax, Valsecret, Ta und We1ißenau.

Kurze Hınweise fınden sıch folgenden Klöstern Die Grafen VON
Steinfurt dotierten 1134 das Kloster AaArNolz (SD 99), dıe Gratfen VOI

tolberg betrieben 1463 dıe Klosterreform in Ilfeld (Sp 190), dıe Cap-
penberger Taufschale ze1gt dıe Immersionstaufe des späteren Kaılsers
Barbarossa (Sp 505), den im Hochmiuttelalter gestifteten Klöstern
Tirols wırd auch ılten genannt (Sp S01), im Bıstum Toulouse gab c
die räm.-Abte1 La Capelle (Sp 914), in der Uckermark gründeten dıe
pommerschen Herzöge das Tam.-  oster Gramzow (Sp In
Ungarn gab 6S im un! 33 Tam.-  Öster (Sp 1im Bı1ıs-
tu:  3 Foe entstand 1166 das räm.-Kloster ellpuig de les Avellanes
(Sp dıe Ögte VOIN enl gründeten 1193 das Kloster iılden-
ur (SPp im Artıkel » Wandmalereji:en« wırd auf Knechtsteden



378 Recensiones

verwliesen (Sp und der letzte Artıkel dieses es erwähnt für
dıe » Werl« dıe nkorporatıon der Pfarrkırche in das eding-
hausen Arnsberg (Sp

Norbert und se1lne Gefährten predıigten 1124 in Antwerpen dıe
Anhänger des Tanchelm;: diesem anchelim ist Sp 455 ein informatıver

gew1ıdmet. hne dıe Norberts erwähnen, WIrd
Tedhald TaTt VoNn OI1S Tedhald rat der hampagne) In Sp
519 ausgeführt: » Als junger Mann soll SiE den Eıntriıtt In den Prämon-
stratenserorden CITWOSCH haben.« Im /usammenhang mıt den Ler:
fiariıern be1ı den Bettelorden wırd in einem hıstorıschen Rückblick
auf dıe Oblaten be1 den Prämonstratensern verwıesen (Sp 5357 Im
Artıkel Stundengebet wırd dıie Ordenslıturgie der Prämonstratenser Sp
260 charakterıisıiert als 1Im Gesamtrahmen der Römischen Urdnung, aber
In Teılen relatıv e1igenständıg. Zum Deutschen 5Symbolismus wıird hın-
sıchtlıch ihrer orm auch dıe Geschichtstheologie des Anselm VON

Havelberg gerechnet (Sp 3556) Unter den mıiıttelalterlichen Vıten wırd
Sp 37 anderem dıe Vıta Norbert1 aufgezählt. Norbert und dıe
Prämonstratenser sınd Vertreter der Vıta apostolica (Sp Wiıchtig
für dıe Spirıtualität der Prämonstratenser ist der Grundsatzartıkel Vıta
COMMUNLS (SP

ıtısch ist anzumerken: Mıt Sicherheit falsch ist das Datum In fol-
gendem Satz (Sp » Erzbischof VOIN Magdeburg weıhte Nor-
bert Julı 1126 Vıcelin ST Priester.« Der Julı 1126 ist der
Tag der eigenen Bischofsweihe Norberts: deshalb ann wiß diesem
Tage keıine Priesterweıihe VOTSCHOIMMECN en Die Datıerungsiragen

dıie Priesterweıihe Vıcelıns, dıe RAUWEN, Norbert Erzbischof
VonNn Magdeburg 6-I1 ulsburg Seıte LA usführ-
ıch ufwırtt, sınd bısher och nıcht gelöst worden. Im Artıkel Vogt
wird Sp 18 behauptet, dıe Prämonstratenser hätten Von vornhereıin auf
Ögte verzichtet. Das dıe /ielvorstellung des Ordens, doch dıe Pra-
X1S vieler Klöster iIm Jahrhundert sah anders aUus Die Stifterfamıilıe
sıcherte sıch den weılteren Einfluß auf das Klostergut HTE iıhre tellung
als Vogt Im angen Artıkel Wasser 1 6S Sp 2070 daß W asser-
baumalßnahmen (Deıich- und Dammbau) in großem Umfang VO  —
den Prämonstratensern vorangetrieben worden selen. Dies ist zweıfellos
dıe er üblıche allgemeıne Überzeugung, und S1e. mMag im Kınzelfall
auch stimmen. och dıe Quellenlage eıne detaılhierte Untersuchung
zuläßt, stellt sıch me1ı1st en sehr dıfferenziertes Bıld heraus bıs hın ZUT

Feststellung, daß einzelne Tam.-  Öster vornehmlıc bereıits erschlos-
SCIIC Gebilete erwarben, sS1e rein wırtschaftlıc nutzen (sıehe:
S  al Praem { 1997, Seılte 285 Nr. 194)
er den obengenannten Betreffen ZUT Geschichte des Präm.-Ordens

biletet der Band 111 eıne interessanter Stichworte aus dem Umfeld
des Ordens, Stift (SD 171-173), Tenxwind Andernach (SP 544)
und Thebaische Legıion (Sp 611), aber auch egriffe aus der allgeme1-
NneN mıiıttelalterliıchen Geschichte Im vorlıegenden Band 111 ist WIE
in den bısherıgen Bänden eine Wıssen zusammengetfragen,
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auch und VOT em In angeren Sammelartıkeln Um diese undgrube
für den Benutzer erschlıeßen, bedarf Sa eines sorgfältig erarbeıteten
Stichwortverzeichnisses. Man ann den Band »der
nıcht L1UT den verbleibenden Rest des Alphabets bringt, sondern der in
der Vorankündıgung auch als Ergänzungsband bezeichnet wIırd.

An der €e1 Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D-47 ulsburg

211 EHLERS-  ISSELER, Die Anfänge der Präüämonstratenser Im Erzbis-
fum Köln, Böhlau Verlag öln Weımar Wıen 1997 Rhemisches
Archıv 15 X V1+660 Seıten, Falttafeln, broschiert, ‚00
ISBN 2412204710 1

Ziel der Untersuchung ist en Überblick, W1e sıch der Präm.-Orden In
der alten Erzdiözese Öln VO 1120 hıs eiIwa 1350 ausbreıtete und WeTr
ihn e1 Örderte und unterstützte (Selte AIV) Dazu werden zunächst
alle Klöster der Prämonstratenser ermuittelt und hiınsıchtliıch bestimmter
Kriterien beschrıeben, S16 anschhließend in den weılteren apıteln
einer vergleichenden Untersuchung (soweıt möglıc unterziehen.

Die Autorın bearbeıtet mıt akrtıbiıscher orgfalt Männer- und
Frauenklöster der Prämonstratenser SOWI1e ein1ge Instıtute, die L1UT Uurz-
frıstig ZU en gehörten. on diıeser ogroßen Zahl
nıcht erwarten, daß dıe archıvalısche Forschungsarbeıt jedem der
Stifte gleich intens1v gefü. wurde. Es sınd unverkennbar Forschungs-
schwerpunkte in den rheinıschen und westfälischen Archıven gesetzt
und andere Archive (Z dıe ammlung Hugo in Nancy, dıe päpstlı-
chen chıve) wenıger berücksichtigt worden. Darüber hınaus wurden
mıt grobem e1 gedruckte Quellen herangezogen (Urkunden, Statuten,

Ordensverzeıichnıisse, Brıefsammlungen,Generalkapıtelsbeschlüsse,
Vıten, Erzählungen und äaltere eschıichtsschreı1ber). Die Knapp dreißıig
Stifte werden nıcht ın alphabetischer Reihenfolge vorgestellt, sondern In
der Reihenfolge ihrer ründung (unabhängıg VON der Zugehörigkeıt
ZU räm.-Orden Das muß be1 der bekannt schlechten Quellenlage
vielen Ermessensfragen und Unsıcherheıiten ühren DIie Darstellung
begıinnt mıt Te1 Stiften, dıe anderer Observanz gegründe wurden,
och bevor Premontre exıstierte (Steinfeld, Stoppenberg, Dünnwald).
Dann O1g dıe große Zahl der Stifte, dıie ach 1120 Gründung Pre-
montres) 1Ins en iraten und möglıcherweıse VOI Anfang praämon-
stratensıiısch Hıer hätten dıe Namen der Stifte 1INns Inhaltsverzeıich-
nN1ıSs und in dıe Teilüberschriften aufgenommen werden sollen, dem
Leser das Aufsuchen muıttels des Regıisters CISPATCN. Parallel azu
lesen sınd die 1im Anhang in gleicher Reıihenfolge geordneten, aber in
Männer- und Frauenklöster unterteilten Listen der ermiıttelten Amtsträ-
SCI und Miıtgliıeder (Seıite 495-564) Den SC der Ermuittlung bılden
dıe Institute, dıe 11UT kurze Zeıt prämonstratensisch Observanz-


